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NEHMEN SIE KONTAKT ZU UNS AUF 

Ansprechpartnerinnen: 
Dr. med. Kay-Maria Müller (Ärztliche Leitung)
Dr. med. Susanne Trams (Fachärztin)

GPS 
Tagesklinik für Psychiatrie und Psychotherapie (TK II) 
Schwerpunkt dementielle Erkrankungen 
Drechslerweg 13 / 55128 Mainz
Telefon: 06131 7896-800
E-Mail: sekretariat-tk2@gps-rps.de

Unsere Öffnungszeiten:
montags bis donnerstags von 8.00 Uhr bis 16.30 Uhr
freitags von 8.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

Gemeinnützige Gesellschaft für Paritätische Sozialarbeit mbH

Geschäftsstelle  Mainz
Drechslerweg 25, 55128 Mainz
Telefon: 06131 78 96-0
E- Mail: gst-mainz@gps-rps.de
www.gps-rps.de

Geschäftsführer*innen:  
Michael Hamm (Sprecher) 
Bernadette Hiery-Spaniol
Jacqueline Kühnemann 

Gesellschafter*innen:

TAGESKLINIK FÜR PSYCHIATRIE  
UND PSYCHOTHERAPIE (TK II) 

Schwerpunkt dementielle 
Erkrankungen 
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TAGESKLINIK FÜR PSYCHIATRIE UND  
PSYCHOTHERAPIE (TK II) 
Schwerpunkt dementielle Erkrankungen  

Voraussetzung für die teilstationäre Behandlung ist, dass 
unsere Patient*innen nachmittags und über Nacht alleine 
bzw. mit bereits installierten Hilfen zuhause zurechtkommen.

Da täglich Transporte von zuhause in die Klinik und wieder 
zurück erforderlich sind, sollten unsere Patient*innen keine 
Schwierigkeiten mit der Akzeptanz dieser Fahrten haben.

Die Anmeldung erfolgt über ein Anmeldeformular, das Ihren 
behandelnden Fachärzten bereits vorliegt. Sollten Sie bisher 
nicht in ambulanter fachpsychiatrischer / -neurologischer Be-
handlung sein, ist ein Vorgespräch mit Ihnen zur Überprüfung 
der Behandlungsnotwendigkeit bei uns möglich.

Die Behandlungsplätze werden über eine Warteliste vergeben. 
Sie werden telefonisch einbestellt und erfahren schriftlich, 
was Sie am Aufnahmetag mitbringen müssen.

Wir arbeiten nach dem verhaltenstherapeutischen Konzept 
der Selbsterhaltungstherapie nach Dr. Barbara Romero. 

WIR BIETEN IHNEN:

Fachpsychiatrische Behandlung und Diagnostik aller 
psychiatrischen Krankheitsbilder Älterer mit  
Schwerpunkt Demenz

Aktivierung der Patient*innen über strukturierte 
gruppen- und einzeltherapeutische Angebote durch 
demenz-spezifisch geschultes Fachpersonal  
(u.a. Musiktherapie, Ergotherapie, Bewegungs- 
therapie für Senioren, tiergestützte Therapie…)

Intensive Einbeziehung der Angehörigen und sonsti-
gen Kümmerer (Pflegedienste, Therapeut*innen usw.) 
in den therapeutischen Prozess über Gespräche, 
Hospitationen usw.

Nachhaltige Behandlung durch Empfehlungen zur  
Anpassung der Tagesstruktur und des Wohnumfeldes 
an die krankheitsbedingten Bedürfnisse der  
Patient*innen

Regelmäßige therapeutische Angehörigengruppe  
(alle 3 Wochen)

Enge Begleitung/Beratung durch unsere  
Sozialarbeiter*innen


